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Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1889
ein Gewerbe im Umherziehen fortsetzen oder beginnen
wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 d M
während der Dienststunden in dem Steuer Bureau,Zimmer
Nr 17 des Rathhauses zu melden

Personen welche schon einen Wandergewerbeschein be
sitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen haben den Schein
mit zur Stelle zu bringen

Halle a S den 3 Sepiember 1888
Der Magistrat

Staude

Steckbrief
Gegen den Seiler Friedrich Wilhelm Woehl zuletzi

in Halle S geboren am 8 Dezember 18 4 zu Cade
bei Genthin evangelisch welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
hiesige Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten
I 2019/88 Nachricht zu geben

Halle a S den 7 September 1888
Der Königliche erste Staatsgewalt

v Moers

Redaktioneller Theil
Halle den 10 September 1888

Die Post bringt folgendes Dementi Gegenüber den
in letzter Zeit durch die Zeitungen gebrachten Nachrichten
über eine bevorstehende Veröffentlichung testamentarischer
Bestimmungen Sr Majestät des Hochseligen Kaisers Fried
rich sind wir in der Lage solchen Nachrichten auf das Be
stimmteste zu widersprechen Dieselben haben an maßge
bender Stelle und insbesondere auch bei Ihrer Majestät
in Kaiserin Friedrich umsomehr Befremden erregen müssen
als letztwillige Bestimmungen des Hochfeligen Kaisers über
haupt nicht bestehen

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt
Hiesige Blätter brachten kürzlich die aus der neuen Staaten

Korrespondenz übernommene Meldung daß zur Arbeitsentlast
ung des Fürsten Bismarck demnächst eine anderweite Besetzung
des Postens des Handelisministers zu erwarten sein würde

Diese Nachricht beruht auf müßiger Erfindung und ist
ebenso wie die letztbin verbreiteten und von uns bereits als

völlig gegenstandslos gekennzeichneten Gerüchte über angeblich
geplante Veränderungen in der Organisation der Reichsämter
als eines der jeder thatsächlichen Grundlage entbehrenden Phan
tasie Erzeugnisse zu bezeichnen wie sie die Sommerstille her
Vvrzubrmgau pflegt

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht folgende
allerhöchste Kabinetsordre betreffend die Herausgabe des
Exerzier Reglemeuts für die Infanterie

In dankbarem Gedenken an Meines in Gott ruhenden Herrn
Vaters Majestät übergebe ich hiermit der Armee das c us
Seiner Anregung hervorgegangene neue Exerzier Reglement
für die Infanterie Dasselbe soll neben voller Ausrechterhalt
ung der althergebrachten Zucht und Ordnung der Ausbildung
für die Bedürfnisse des Gefechts weiteren Raum schaffen Der
durch Vereinfachung mancher Formen erreichte Vortheil darf
nicht dadurch verloren gehen daß von irgend Jemand zur Er
zielung gesteigerter äußerlicher Gleichmäßigkeit oder in anderer
Absicht mündliche oder schriftliche Zusätze zu dem Reglement
gemacht weiden Es soll vielmehr der für Ausbildung und
Anwendung absichtlich gelassene Spielraum nirgends eine grund
sätzliche Beschränkung erfahren Jeden Verstoß gegrn diesen
Meinen Willen werde Ich unnachsttlich durch Verabschiedung
ahnden Im Uebrigen ist jede Zuwiederhandlung gegen die
Festsetzungen des I und lll Theils mit Ernst zu rügen miß
verständliche Auffassung des l Theils dagegen in belehrender
Form zu berichtigen

Berlin den 1 September 1883
Wilhelm

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht ferner
folgende Kabinetsordre an den Oberst v d Knesebeck
Kommandeur des 1 Garde Feld Artillerie Regiments

Um der Artillerie einen Beweis Meines Wohlwollens und
Meiner Anerkennung für ihre bisherigen Leistungen wie Mei
nes vollen Vertrauens auf fernere Bewährung unveränderter
Tüchtigkeit und guter Haltung in Krieg und Frieden zu geben
erkläre Ich Mich hierdurch zum Chef des 1 Garde Feld Ar
tillerie Regiments mit welchem Mich Erinnerungen an die Zeit
Meiner Dienstleistung bei demselben von früherher verbinden
und bestimme zugleich die 1 Feldbatterie zu Meiner Leidbat
terie Das Regiment hat Mir wie bisher allmonailich einen
Rapport einzureichen Ich beauftrage Sie dies dem ganzen
Regiment bekannt zu machen Berlin den 1 September 1888

Wilhelm
Der Wahlaufruf der deutschkonservativen Partei für

die bevorstehenden Landtagswahlen ist am 8 d erschienen
Derselbe ist vom Vorstände der konservativen Fraktion
des Abgeordnetenhauses den Herren von Rauchhaupt
von Minnigerode Grimm von Hammerstein Korsch Graf
Limburg Stirum von Liebermann Sack und von Wedell
Malchow unterschrieben Im Eingange dieses politischen
Schriftstückes wird zunächst der Heimgegangenen Kaiser
gedacht und dann an die Stetigkeit der Politik erinnert
welche der neue Kaiser sich zum Grundsätze gemacht habe
diese ermögliche es den Parteien auch ferner zusammen
zustehen welche bisher zusammengestanden hätten Allen

welche die Bewahrung eines starken Königlichen Regi
ments die Pflege der Liebe zum Vaterlande und Erhalt
ung christlicher Sitte wollten biete die konservative Par
tei die Hand Der programmatische Theil des Aufrufs
lautet

Die konservative Partei hält daran fest daß eine Reform der
bestehenden direkten Steuern ein dringendes Bedürfniß ist
Die Gewerbesteuer ist veraltet Die Grund und Gebäude
steuer wirkt als Zuschlagssteuer um so drückender als der
Grundbesitz in seinen Erträgen immer mehr zurückgeht Das
Emfchätziings Verfahren der Klassen und Einkommensteuer ist
unzureichend geworden die Abstufung der Steuersätze erweist
sich als unrichtig Neben der Reform der direkten Steuern
sind im Falle verfügbarer Mittel wirksamere Erleichterungen
der kommunalen Verbände bei Deckung ihrer schwerlastenden
Ausgadebedürfnisse durch Ueberweisungen aus Staatsfonds
ferner geboten Die Leistungen für d e Volksschule bedürfen
weiterer gesetzlicher Regelung Nicht nur ist die Beitragslast
der einzelnen Schulunterhalrungspflichtigen in ihrem Verhält
nisse zu einander vielfach unhaltbar geworden sondern es man
gelt auch an den ausreichenden gesetzlichen Unterlagen für die
innere Gestaltung der Schulaemeinden selbst Die konserva
tive Partei tritt im Interesse der religiös sittlichen Jugend
Erziehung und im Anschlüsse an die historische Entwickelung
für die konfessionelle Volksschule ein sie kann aber zu einer
gesetzlichen Regelung der Verhältnisse der Kirche zur Schule
wie sie der Antrag der Centrumspartei fordert die Hand nicht
bieten Für den Erlaß einer den ganzen preußischen Staat
umfassenden Landgemeinde Ordnung sehen wir kein Bedürfniß
Die Freiheit der Entwickelung unserer ländlichen Verhältnisse
ist gegenwärtig in keiner Werfe behindert sie beruht vielmehr
auf gesunden Grundlagen Dagegen glauben wir daß da wo
Landgemeinden und selbstständige Guts bezirke örtlich gemein
same öffentliche Aufgaben zu erfüllen haben die Möglichkeit
geboten werden muß auch beim Widerspruch der Betheiligten
statutarisch gemeinsame Einrichtungen in s Leben zu rufen
Dc s Verlangen der evangelischen Kirche nach einer Dotation
halten wir wiederholten Zusagen entsprechend für ein gerech
tes Ebenso glauben wir daß der Staat in der Lage ist solche
Wünsche der evangelischen Kirche auf eine freiere Bewegung
zu erfüllen welche durch deren geordnete Organe ausgesprochen
wöidcn und ein Zusammenwirken von Staat und Kirche zu
fördern geeignet sind

Der Stabsarzt der Landwehr Dr Hugo Kleist
schreibt den Blättern daß die von R Jsaak in Charlot
teuburg soeben angekündigte Brochüre Die Krankheit
Kaiser Friedrich III und der Kampf gegen Mackenzie
von Dr I L Kleist nicht von ihm verfaßt fei Er sei
zu der Erklärung umsomehr veranlaßt als er seines
Wissens der einzige I i weci seines Namens in Preu
ßen sei

Das ärztliche Vereinsblatt für Deutschland Organ des deut
schen Aerztevereinsbundes äußert sich anläßlich der Macken
ziereclame die jetzt wieder einmal üppig ins Kraut schießt
wie folgt Obgleich wir einen Berufsgenossen ungern un
günstig beurtheilen halten wir es doch für unzulässig in sol
cher Art den englischen Arzt in Schutz zu nehmen Nicht nur
hat er durch fein Verhallen unrichtige Diagnose ungeeignete

7 Primerose
Romantische Erzählung aus der französischen Ritterzeit

Nach e ni älteren französischen Stoffe bearbeitet
von A v W

Er besaß nicht die Kraft zu widerstehen und er trug
nur Sorge sich und seinen Knappen so zu verkleiden daß
man sie nicht erkennen konnte

Er barg sein schönes Lockenhaar unter ein grobes Netz
und zog einen Schäferrock an und das Haupt nach pro
venzMcher Weise mit einem großen Strohhut bedeckt zog
er in Beaucaire ein Dort verweilte er mehrere Tage
hm Gelegenheit zu finden Primerose zu sehen Diese
ÄÄ Wtsernt den Gegenstand ihres Liebeskummers sich so
mhe zu wähnen hielt sich im Palast verborgen und ging
säst nur aus wenn ihr Vater der vor Langeweile bei
nahe verging sie zu einer Jagdpartie bewog dem einzigen
Vergnügen das ihm noch geblieben war
Unerkannt irrte Gerardet unaufhörlich um den Palast

des Grasen umher und war nicht mehr im Stande sich
von dem Orte loszureißen wo die Geliebte weilte Er
sieht sie endlich will sie wiedersehen und findet keine Gründe
mehr sich auch diesen Trost zu versagen sein Schäferkleid
wird ihn ja vor aller Augen verbergen sein Vater wird
ihn nach Palästina abgereist wähnen er wird Primerose
wenigstens sehen wird ihr unablässig folgen dürfen bis
Liebe und Schmerz feinem Leben ein Ziel gesetzt haben
werden

Es war m jener Jahreszeit wo die Sonne besonders
in der Provence die Luft durchglüht und eine oft uner
trägliche sengende Hitze verbreitet Der Graf von Beau
caire war zu einer Jagdpartie ausgezogen an der sich auch
Primerose aus Gefälligkeit oder vielmehr aus Gleichgiltig
leit betheiligte Auf ihrem Zimmer weinen oder weinen
in der Tiefe des Waldes während her Graf mit seinem
Gesolge einen Hirsch zu Tode hetzte das galt ihr gleich

Gerardet war in seiner Verkleidung als Schäfer der
Zsgd gefolgt Primerofe auf Schritt und Tritt nach

gehend weidete er unter den Bäumen verborgen feine
Augen daran sie zu sehen sie weinen zu sehen um ihn
Die Mittagsstunde führte eine Rast herbei Der Mund
schenk hatte auf Maulthieren die nöthige Vorräthe auch
die ausgesuchtesten Weine von den Ufern der Rhone so
wie das krystallhelle Wasser der Schloßquelle in weiden
umflochteuen Gefäßen herbeigeschafft Primerose hatte
fern von dem zur Rast bestimmten Halteplatz in trübe
Träumerei versunken ihr Roß zu rasender Eile angespornt
um zvm gemeinsamen Sammelplatz zu gelangen In Schweiß
gebadet kam sie an Ihr Vater wollte nicht daß sie ihrer
Gewohnheit gemäß das reine eiskalte Wasser tränke das
für ihren brennenden Durst fo verlockend war sie sollte
die Härte desselben durch einige Tropfen heilsamen Weines
mildern Primerose gehorchte der Mundschenk vollzog
die Weisung des Grafen aber durch ein Versehen veran
laßt durch die Gleichheit der Flaschcn goß er statt des
Wassers noch feurigeren Wein hinzu und Primerose von
Durst gequält trank in einem Zuge diese berauschende
Mischung aus fast ohne ihre Stärke zu fpüren Ihre
Wirkung war unmittelbar und heftig Primerose die nie
mals von diesem feurigen Wein getrunken hatte fühlte sich
betäubt ihren Kopf schwer und benommen sie glaubte
die Hitze sei schuld daran und suchte einen schattigeren und
kühleren Platz im Walde auf Ihre Schritte waren zu
erst noch ziemlich sicher bald aber nahm die Verwirrung
ihrer Sinne zu ihr Körper wankte ihre Augen wurden
von Müdigkeit übermannt und auf einem Rasenplatz im
schattigsten und verstecktesten Dunkel des Waldes sank sie
in tiefen Schlaf

Im ersten Augenblick war man über ihre Abwesenheit
gar nicht beunruhigt war man doch gewöhnt sie von der
Jagdgesellschaft sich entfernen zu sehen um sich ihrer Schwer
muth und ihrem Hang zur Einsamkeit hinzugeben

Schon eine geraume Zeit hatte Primerose fo geschlum
mert als Gerardet sich zufällig dem Platze nahte wo sie
lag Wie entzückend erschien Gerardet der Anblick der
Geliebten Wer beschreibt die Gefühle die bei ihrer Nähe
sein Herz bestürmten das der Trennungsfchmerz und die
heftigsten Seelenkämpfe so lange schon gefoltert und zer

rissen hatten Das Feuer der glühendsten Leidenschaft
durchwühlt sein Inneres Er will die Geliebte wecken
Er bedeckt ihre Hände mit tausend Küssen Vergebens
Primerose ist nicht im Stande seine Stimme zu verneh
men den Hauch seines heißen Athem zu fühlen Gerardet
fühlt seine Stimme schwinden und seiner selbst nicht mehr
mächtig unterliegt er der Allgewalt der Liebe

Kaum wieder zur Besinnung gekommen faßt ihn ein
Schauder vor sich selbst Der Gedanke an die unglückliche
Primerose ergreift feine Seele mit qualvollen Martern
sein Opfer fliehend glaubt er sich selbst zu fliehen doch
die Gewissensbisse verfolgen ihn Sinnverwirrt und schwan
kenden Schritts läuft er nur eine kurze Strecke und sinkt
im Dickicht des Waldes bewußtlos nieder

Primerose befand sich indeß in einem nicht völlig be
wußlosen doch aber traumbefangenen beängstigenden Zu
stande Man hatte sie endlich vermißt und suchtest nun
überall Ihre treue Amme sicherer als alle anderen durch
innere Unmhe geleitet war die erste die ihren Schützling
entdeckte Betroffen Primerose immer noch schlafend an
zutreffen nahte sie sich ihr und gewahrte ihr zur Seite
einen Schäferhut Es war Gerardets Dieser Anblick
erregte die schlimmsten Ahnungen in ihr die sich bald bis
zur Gewißheit steigerten Schrecken ergriff ihre Seele
und ein Thränenstrom stürzte aus ihren Augen Sie setzte
sich neben die Unglückliche und überlegte schmerzerfüllt was

sie thun soll Endlich kam sie zu dem Entschluß das
traurige Ereigniß vor aller Welt zu verbergen vor ihrem
Liebling selbst der wie sein tiefer Schlummer vermuthen
ließ von dem Unglück selbst keine Ahnung haben konnte
den frechen Verbrecher seinen Gewissensbissen zu überlassen
um nicht sein unglückliches Opfer bloszustellen Weit ent
fernt ihn in Gerardet selbst zu vermuthen weinte sie zu
gleich um diesen den das Unglück der Geliebten am
schwersten treffen mußte

Die Amme versuchte Primerose zu wecken Ihre Sinne
waren noch benommen indessen begannen die Wirkungen
der heimtückischen Mischung sich allmälig zu zerstreuen
Mit Mühe aus ihrem todesähnlichen Schlafe erwacht ver
mochte Primerose ihre Amme noch nicht gleich zu erkennen



Behandlung es verschuldet daß der rechtzeitig geplante opera
tive Eingriff der für Beseitigung des bösartigen Uebels durch
aus gute Aussichten bot unterblieb sondern er hat auch im
weiteren Verlauf der Krankheit indem er den Hohen Kranken
ganz ohne Grund und Zweck von einem entfernten Ort zum
andern trieb und ihn so der Kontrole der deutschen Aerzte
entzog ein System der Täuschung durchgeführt welches nur
peinliche Folgen haben konnte die Aerzte welche neben ihm zu
Rathe gezogen waren in den Zeitungen ungerecht beschuldigt
mit einer zweifelhaften Presse in einer anstößigen Verbindung
gestanden kurz sich in einer Weise Verhalten für die es un
seres Erachtens keine Entschuldigung giebt

Telegraphischen Nachrichten aus Zansibar zufolge
haben an einem einzelnen Punkte Unruhen stattgefunden
deren Spitze sich gegen die Uebernahme der Verwaltung
durch die Deutsch Ostafrikanische Gesellschaft kehrte Irgend
ernstere Bedeutung wird dem Geschehenen in
sachkundigen Kreisen nicht beigemessen zumal nach
den der Osiafrikanischen Gesellschaft zugegangenen Mittheil
ungen der Sultan dem Generalvertreter der Gesellschaft
Truppen zur Verfügung gestellt hat welche die übrigens
nur wenig zahlreichen Meuterer bereits mit Erfolg zu
Paaren getrieben haben Man darf wohl annehmen daß
der Ernst den sowohl der Sultan als auch unsere Kriegs
schiffe bei dieser Gelegenheit an den Tag gelegt haben den
unbotmäßigen Elementen jener Landstriche zur heilsamen
Lehre dienen werde daher denn auch in den Kreisen der
Ostafrikanischen Gesellschaft dieser Zwischenfall nicht eben
mit ungünstigen Augen betrachtet w rd Es steht solcher
gestalt noch am ehesten zu erwarten daß die arabische wie
auch die Negerbevölkerung sich der Erkenntniß von der
Macht erschließt welche hinler dem deutschen Namen und
den dort engagirten deutschen Interessen steht

Am Sonnabend fand eine Plenarversammlnng des Direktions
raths der ostafrikanischen Gesellschaft statt in welcher
beschlossen wurde die ordentliche und außerordentliche General
versammlung auf den 23 September anzusetzen In der ersteren
soll über die von der Revisions Commisswn als richtig be
fundene Bilanz Beschluß gesaßt werden und in der letzteren
sollen Statutenänderungen berathen werden von welchen die
wichtigste die ist daß sich die Gesellschaf auf Grund des letzten
Kolonialgesetzes in eine Reickskorporation umwandeln will

Außerdem hat der Direktionsrath beschlossen sich bei dem
Emin Pascha Unternehmen mit dem Betrage von
L0000 Mark zu betheiligen

Bei den vielfachen Anmeldnngen um Anstellung in Ost
afrika welche fortdauernd bei der Deutsch Ostafrikanische
Gesellschaft einlaufen weist die Gesellschaft neuerdings darauf
hin daß sowohl im kaufmännischen Betriebe wie in den anderen
Zweigen ihres Dienstes die Kenntniß des Kisuaheli und der
Gugerati Hindustani eine wesentliche Vorbedingung der Brauch
barkeit der Beamten ist und daß bei Bewerbung um Anstellung
Kenner dieser beiden Sprachen in denen auf dem Berliner
orientalischen Seminar Unterricht ertheilt wird in erster Linie
berücksichtigt wird

Die indischen Angelegenheiten machen dem
Londoner Forngn Office gegenwärtig nach verschiedenen
Richtungen zu schaffen Mit Tibet schweben ernste Ver
wicklungen des angloindischen Vasallenstaates Sikkim halber
Verwicklungen welche ohne einen energisch geführten Feld
zug kaum zu beheben sein dürften Einen zweiten kritischen
Punkt bildet das Gebiet der Schwarzen Berge deren Be
wohner sich gegen die Autorität der Kolonialregierung in
einer Weise aufsässig bezeigt haben daß die Entsendung
einer bewaffneten Expedition beschlossene Sache ist und
noch im Laufe des Herbstes erfolgen wird Das Expe
ditionskorps wird Kalkuttaer Depeschen zufolge von dem
Brigadegeneral I Mac Queen befehligt werden aus den
1 Bataillonen des Regimens Suffolk und der Königlichen
Irischen Füsiliere den 2 Bataillonen Northumberland
Füstiiere des Regiments Sussex und der Seaforth Hoch
länder der 2 Batterie der 1 schottischen Brigade der

sie sah sie starr an versuchte sich aufzurichten ließ aber
sofort den Kops wieder sinken Die Art der Betäubung
die Schwerfälligkeit mit der Primerose einige Worte vor
zubringen versuchte ließen die Amme endlich die Ursache
ihres Zustandes ahnen und ihr Athem benahm ihr jeden
Zweifel Sie erinnerte sich des brennenden Durstes den
Primerose hatte und zweifelte nun keinen Augenblick mehr
daß ein Versehen des Mundschenken das ganze Unglück
herbeigeführt habe Und ganz sicher der völligen Unkennt
uiß ihres ließen Kindes wurde sie mehr und mehr in dem
Entschluß bestärkt gegen sie wie gegen alle tiefstes Still
schweigen über alles zu beobachten

Sie entfernte sich einige Schritte um die Leute des
Grafen herbeizurufen sie ließ ihm sagen seine Tochter
befinde sich nicht wohl und wünsche nach Beaucaire zurück
zukehren auf einer Sänfte brachte man sie sodann nach
Hause und die Amme wachte die ganze Nacht an ihrem
Bette

Es war schon spät in der Nacht als die empfindliche
Kühle des Waldes Gerardet allmälich zum Bewußtsein
zurückrief Zuerst staunte er sich zu dieser Stunde allein
mitten im Walde zu finden Nur zu bald aber zu seinem
eigenen Unglück kam ihm die Besinnung wieder und zugleich
die Erinnerung an das Entsetzliche der letzten Stunden
Von Verzweiflung getrieben kehrte er mit Tagesanbruch
nach Beaucaire zurück schloß sich in seine Wohnung ein
und trübsinnig und schweigsam in sich versunken wies er
zwei Tage jede Nahrung von sich Vergeblich suchte
ihn sein Knappe diesem Zustande des Hinbrütens zu ent
reißen vergeblich erinnerte er ihn an seine über seinen
Verlust untröstliche Mutter an seinen Vater an seine Ge
liebte Beim Namen dieser bisher ihm so theuren
Person raffte sich Gerardet aus seiner Zerknirschung auf
jedoch nur um in einen noch tausendmal gefährlicheren
Ausbruch der Raserei zu verfallen Er unterlag so vielen
Gemüthserregungen und verfiel in ein hitziges Fieber das
seinen Körper vollständig niederbeugte

Sein Knappe wagte niemandem das Geheimniß des Auf
enthalts feines Herren zu Beaucaire zu enthüllen und
sie waren dadurch fast jeder ärztlichen Hilfe beraubt Er

3 Batterie der 1 irischen Brigade sowie aus elf Regi
mentern Bengalen Infanterie bestehen Dieses Aufgebot
an Truppen zeigt deutlich genug daß es nicht Ziele ganz
untergeordneter Art sind welche der Kriegszug zu erreichen
bestimmt ist

In Nord Afghanistan endlich scheint es wenig geheuer
zu sein Der Umstand daß seit der neulichen Meldung
betreffs einer Schilderhebung Jschak Khans gegen den Emir
Abdurrahman alles wieder still geworden ist beweist eher
zu Ungunsten als zu Gunsten einer Situation welche ein
so vulkanisches Gepräge zeigt wie die afghanische Frage
seit der letzten englisch russischen Grenzauseinandersetzung
Russische Blätter wiffen allerlei den Engländern Unange
nehmes aus jenen kritischen Gegenden zu berichten so daß
der Ausstand Jschak Khans ganz Nordafghanistan ergriffen
habe und daß es zwischen den Rebellen und den Truppen
des Emirs zu einem Kampfe mit einstweilen noch unbe
kanntem Ausgange gekommen sein Man braucht die
Tragweite solcher Zeitungsangaben nicht zu überschätzen
denn in Afghanistan bilden Stammesfehden und Aufleh
nungen gegen die Centralregierung die Regel ein leidlich
geordneter Zustand aber die Ausnahme Andererseits aber
vollzieht sich das Andrängen der russischen gegen die eng
lische Machtsphäre in Asien mit der Unabänderlichkeit eines
Naturgesetzes und es fragt sich nur ob die endliche Be
rührung beider eine Explosion oder einen allmäligen Aus
gleich der Spannungsunterschiede in der politischen Atmo
sphäre zur Folge haben werde In London wünscht man
begreiflicherweise das letztere fürchtet aber das erstere und

fühlt sich daher von der Aussicht auf einen Erfolg der
Jschak schen Schilderhebung nichts weniger denn wohlthuend
berührt

Der Times wird aus Zanzibar telegraphirt Ein mit fran
zösischen Papieren ausgestattetes und die französische Flagge
führendes schiff landete am 1 d 8V Sklaven in Gegenwart
der Boote des britischen Kriegsschiffes Grifin Von Lindi
wird gemeldet daß von da aus ein regelrechter Sklavenhandel
nach Madagaskar betrieben wird von Schiffen welche die fran
zösische Flagge führen so daß die englischen Kreuzer nicht ein
schreiten können In England ist die Nachricht eingetroffen
daß hitzige Kämpfe in der Gegend des Nyassa Sees stattgefun
den haben wie es scheint zwischen den Kaufleuten und Missio
nären einerseits und den Sklavenhändlern andererseits worüber
vor einer Woche schon anderweitige Mittheilungen vorlagen
Danach sollen 40V mit Gewehrrn bewaffnete Eingeborene die
arabische Beste bei Karonga angreifen um den Sklavenhandel
im Nyassaland zu vernichten und solche Gemetzel und Gräuel
wie sie im Congo Freistaate westlich der nördlicher gelegenen
Seen vorgekommen sind zu verhindern Nach einaetroffeneu
Briefen wurde in dem oben erwähnten Gefecht ein Weißer ge
tödtet und Kapitän Lugard welcher die Leute der Händler
befehligte erhielt einen Schuß in beide Arme

Die französische Regierung hat in ihrer letzten Note
betreffs des Massauahfalles erklärt der Pforte die Weiter
führung der Diskussion überlassen zu wollen Ein Pro
test der Pforte lag bereits vor Die römische Riforma
drückt nun den von der Pforte im rühjahr 1881 gegen
Frankreich erlassenen Protest gegen Tunis ab der ungleich
schärfer gefaßt ist als der in der Massauah Angelegenheit
ergangen Der Pforte wäre es jedenfalls weit angeneh
mer gewesen wenn Frankreich ihre Rechte im Jahre 1881
geachtet hätte Bei Massanah hat es wieder einen Zu
sammenstoß gegeben D r alurünnige Häuptling Debeb
griff das Fort von Meron an wurde aber mit einem Ver
lust von 5t Mann zurückgeworfen

Die Gsneralstaaten sind zur Berathung des Gesetzent
wurfs über die Vormundschaft für die Kronprinzessin auf
den 11 d Mts einberufen Bei dem Bureau der Kammer
soll die Hauptbestimmung des Gesetzes die Vormundschaft

beschloß daher ihn an einen Ort zu schaffen wo er ihm
ohne Gefahr alle nöthige Sorgfalt an gedeihen lassen könnte

Er kaufte eine Sänfte und Maulthiere und brachte ihn
in kleinen Tagereisen nach dem großen Karthäuserkloster
dessen General Gerards Bruder war Dieser ehrwürdige
Mönch liebte seinen Neffen zärtlich Er hatte lange genug
in der Welt gelebt um alle Schwächen der Menschen
kennen zulernen seine Erfahrungen hatten ihn Duldsamkeit
gelehrt und seine milde und wahrhafte Frömmigkeit hatte
ihn zu einem Vater aller Bedrängten gemacht Unter
seinen Schutz stellte der Knappe seinen Herrn und vertraute
ihm alles was er von dem Geschick desselben wußte an
Das letzte hatte ihm ja Gerardet selbst verschwiegen

An dieser heiligen Stätte erlangte der Unglückliche nach
geraumer Zeit dank der hilfreichen Bemühung und der
innigen Theilnahme des liebevollen Karthäusermönchs all
mälig seine körperlichen und geistigen Kräfte wieder Das
Mttel welches der fromme Mann anwandte war ihn
wieder mit sich selbst auszusöhnen die Schrecken seiner
Gewissensbisse zu mildern besonders aber Hoffnung in ihm
zu erwecken indem er die Möglichkeit durchblicken ließ sein

Unrecht wieder gut zu machen Gerardet hatte seinem
Oheim den Grund seiner Verzweiflung gestanden In
einem lichten Augenblicke seiner Krankheck da er sich dem
Ende seines Lebens nahe glaubte hatte er ihn gebeten
ihm beichten zu dürfen und ihm das furchtbare Geheimniß
enthüllt Schon das Geständmß hatte dazu beigetragen
den Abscheu vor sich selbst der ihn niederdrückte zu mil
dern hatte er doch nun wenigstens jemand mit dem er
von seinem Leiden sprechen konnte

Der brave und mitfühlende Diener Gottes war zu sehr
über die Vorurtheile seines Standes erhaben um nicht zu
suhlen daß nicht Vorwürfe sondern Trost und Hoffnung
diesem Unglücklichen noth thäten er hatte alle Mittel
angewandt die ihm seine reiche Erfahrung und seine tiefe
Kenntniß des menschlichen Herzens an die Hand gaben
um in Gerardets Seele die zur Erhaltung des Lebens
nöthige Ruhe wieder einkehren zu lassen und hatte dadurch
einen Hoffnungsstrahl tn diesem zerrissenen Herzen erweckt

Fortsetzung folgt

der Königin zu übertragen allgemeine Zustimmung finden
Die Regierung hat einige Abänderungen in Betreff der
Details des Gesetzes gemacht

Der Moskauer Zeitung zufolge hat das russische
Finanzministerium bei der Erörterung der aufgeworfeneu
Frage über neue Maßnahmen zur Einschränkung der
polnischen Eisenfabrikation aus ausländischem Material
beschlossen die Maßnahmen als noch verfrüht aufzuschie
ben und die Frage betreffend die ausländischen Arbeiter
der definitiven Entscheidung des Ministers des Innern zu
überweisen

Okficiös wird gemeldet Von deutschfreisinniger Seite wurde
in den letzten Jahren vielfach die Ansicht ausgesprochen daß
die zur Zeit bei fast allen Staaten in die Erscheinung tretende
Neigung die Einfuhr fremder Erzeugnisse auf dem nationalen
Markte zu Gunsten der Gewerbthätigkeit des eigenen Landes
wehr oder weniger einzuschränken zum großen Theil durch die
im Jahre 1879 seitens Deutschlands auf den Schild
erhobene nationale Zollpolitik veranlaßt worden sei
Demgegenüber weist mit Recht der für 1887 erstattete Bericht
der Handelskammer Osnabrück darauf hin wie ganz abgesehen
davon daß der deutsche autonome Tarif in den allermeisten
Positionen noch heute erheblich niedriger ist als derjenige der
mit uns konkurrirenden Länder mit Ausnahme Englands
welches in früheren Jahrzehnten seine Gewerbthätigkeit durch
ein fast ungeheuerliches System von Schutzzöllen und Prämien
zu einer weltmächtigen Stärke gebracht hat die Erklärung
für die fchutzzöllnerische Bewegung in anderen Ländern viel
mehr in der Thatsache zu finden ist daß der zunehmende Wett
bewerb deutscher industrieller Erzeugnisse auf dem Weltmarkte
drückend empfunden wird und zu dem Versuche drängt im In
teresse der heimischen Produktion den derselben noch verbliebe
nen Besitzstand des Absatzgebiets durch zolltarifarische Maß
nahmen zu behaupten

Das Reichsversicherungsamt hat neuerdings sowohl im
Hinblick au die bereits bestehenden als auch auf die noch zu
errichtenden Berufsgenossenlchaften einen Schriftwechsel mit der
Reichsbank veröffentlicht aus welchem hervorgeht daß das
Comptoir der Reichsbank für Werthpapiere ermäch
tigt ist offene Depots auf den Namen der Berufsgenossenschaf
ten auszunehmen Den Zweiganstalten der Reichsbank ist in
dessen eine ähnliche Ermächtigung nicht ertheilt worden

Der Verein für Sozialpolitik wird bekanntlich auf
seiner demnächst in Frankfurt a M stattfindenden General
versammlung auch in eine Verhandlung über den Einfluß
deS Detailhandels auf die Preise eintreten Nachdem
der Verein zur Vorbereitung dieser Verhandlung schon früher
ein Gutachten des Handelskammersekretärs van der Borght
publizirt hat hat er jetzt vier weitere Gutachten in dieser
Frage erscheinen lassen Das umfangreichste ist das von A
Bayerdörffer in Magdeburg welcher sehr eingehende Unter
suchungen über die Groß und Kleinhandelspreise einer Reihe
von allgemein nothwendigen Verbrauchsartikeln angestellt hat
und darüber detaillirte tabellarische Nachweise giebt Kürzere
Arbeiten haben geliefert Otto Gerlach über die Preisbildung
des Fleisches in Halle Lndwig Wolf über die Brodpreise von
Leipzig in 1885 und Professor W Lexis in Breslau über den
Breslauer Konsumverein und die Kleinhandelspreise Man
dari nach diesen umfangreichen Vorbereitungen auf die Ver
handlungen des Vereins in der Frage des Einflusses des Detail
handels auf die Preise gespannt sem

Anläßlich eines Spezialfalls hat der Minister des Innern
sich kürzlich dahin ausgesprochen daß aus dem Berufe der
Ortspolizeibehörde das Gesinde zum Antritt und zur Fort
setzung des Dienstes anzuhalten auch die Zuständigkeit folge
über die Rechtsbeständigkeit des Dtenstvertryges
vorbehältlich des ordentlichen Rechtsweges zu befinden

TeiMCMMchx Nachrichtm
Hamburg s September Die Generalversammlung des

Vereins deutscher Eisenhüttenleute wurde heute Mittag 12
Uhr durch den Vorsitzenden Lueg Oberhausen mit einem Hoch
auf Se Majestät den Kailer eröffnet Senator Schemmanu
bewillkommnete die Gäste NamenS der Stadt der Vizepräsi
dent Hmrichsen im Namen der Handelskammer Der Vor
sitzende theilte mit daß eine Petition an den Minister für
Eisenbahnen betreffend die Ermäßigung der Bahnfrachten und
die Kanalisirung der Mosel abgesandt worden sei und daß die
Kommission für eine einheitliche Klasfifizirnng von Eisen und
Stahl ihre Arbeiten ziemlich vollendet habe Der hierauf fol
gende Vortrag des Ober Ingenieurs Meyer über Hamburg
und die Zollanschlnßbanten sowie der Vortrag des Kaiserl
Marine Ingenieurs Busley über die Schiffswerften in Kiel
wurden mit dem größten Beifall aufgenommen Generalsekre
tär Bueck sprach über die Entwickelung der deutschen Eisen
industrie und ihre gegenwärtige Bedeutung auch für die Aus
fuhr und wies namentlich darauf hin daß eine Bahnfrachten
ermäßigung für Rohprodukte der Eisenindustrie bei der heuti
gen Lage des Marktes gegenüber den englischen Produkten
nothwendig sei ebenso wie der Ausbau des Kanalnetzes

Wien 9 September Die Pol Corresp, stellt auf tele
graphisches Ersuchen von Pirotschanac als Vertreter der Köni
gin Natalie fest daß an dem bisher veröffentlichten Dokument
welches die Königin dem Konsistorium in Belgrad angeblich
überreicht hätre kein wahres Wort sei Das betreffende Doku
ment werde seiner Zeit veröffentlicht werden

Paris 8 September Der bisherige Generalresident in
Tonkin Richaud ist zum General Gsuvernenr von Jndochina
ernannt worden Das Ernennungsdekret wird dem Präsidenten
Carnot sofort zur unterschriftlichen Vollziehung vorgelegt
werden

Washington 8 September Die Repräsentantenkammer
nahm heute den Gesetzentwurf an durch welchen dem Präsiden
ten der Union die verlangten Vollmachten zur Ergreifung von
Repressalien gegen Kanada ertheilt werden Nur vier Mitglie
der des Hauses stimmten gegen die Annahme dieser Bill

Telegraphische Schiffsnachrichten
Hamburg 8 September Der Postdampfer Plllaria der

Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengelellsch ft ist von
Hamburg kommend heute Morgen 7 Uhr in New Jork einge
troffen und der Postdampfer Geliert derselben Gesellschaft
hat von New Aork kommend heute Nachmittag 2 Uhr Scillh
passirt

Hambura 9 September Der Postdampfer Rugia der
Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend gestern Nachmittag 2 Uhr in New Aork
eingetroffen

Trieft 9 September Der Lloydampfer Vorwärts ist
heute Nachmittag aus Konstantinopel hier eingetroffen

TKMS ChwM
Der Kaiser traf am Sonnabend von der Hühner

jagd in Rudow um 10 /t Uhr wohlbehalten wieder im



Marmor Palais ein Im Laufe der Sonntag Morgen
stunden erledigte Seine Majestät die lausenden Regierungs
angelegenheiten und nahm einige Vorträge entgegen Dem
nächst begleitete der Kaiser Seine Gemahlin auf deren
erstem Kirchgange nach der Geburt des jüngsten Prinzen
nach der Friedenskirche zu Potsdam Die Majestäten
begaben sich dorthin in einer vierspännigen offenen Hof
Equipage welcher ein Spitzreiter voraufritt Nach dem
Gottesdienste kehrten die Majestäten sosort nach dem Mar
mor Palais zurück wo der Kaiser den Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amt Grafen Berchem empfing und einige
Vorträge entgegennahm Am Nachmittag hatte der deutsche
Botschafter in Parts Graf Münster die Ehre von dem
Kaiser empfangen und darauf auch mit einer Einladung
zur Tafel beehrt zu werden Heute Montag wird der
Kaiser auf dem Tempelhofer Felde über das III Armee
korps Parade abhalten welche der kommandirende General
des Armee Korps General Lieutenant Bronsartv Schellen
dorff befehligt Der Parade werden auch die zur Zeit
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen und die sremdherr
lichen Offiziere zc beiwohnen Am Nachmittage findet
im Weißen Saale des Königlichen Schlosses das
Parade Diner statt und am Abend gedenkt der Kaiser
vom Lehrter Bahnhof aus zu den Uebungen des Ma
növer Geschwaders nach Wilhelmshaven abzureisen

Prinz Heinrich wird wie es heißt mit der Dacht
chohenzollern anläßlich der Reise Kaiser Wilhelms nach
Italien Neapel anlaufen

Wie der Staatsanzeiger für Württemberg mittheilt
ist die Massagekur welcher sich der König Karl unterzo
gen hatte heute beendet D e neuralgischen Schmerzen
sind nicht völlig geschwunden aber eine Kräftigung der
Muskulatur und Gebrauchsfähigkeit der Beine ist erreicht
und sind die früheren Störungen des Kreislaufes gehoben

Das portugiesische Königspaar welches zuletzt
in Sigmaringen weilte hat Deutschland verlassen und
sich nach Luzern begeben

Der Reichskanzler Fürst von Bismarck wird in
Ma s Tagen nach Varzm übersiedeln wohin der öster
reichische Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky kommt

Der General Inspecteur des Jngenieurcorps
und der Festungen General der Infanterie von Stiehle
ist aus den Reihen der aktiven preußischen Generale aus
geschieden

Ueber den Nachfolger des Generals v Stiehle in der Ge
neral Inspektion des Ingenieur und Pionierkorps und der
Festungen finden wir in den Hamburger Nachrichten folgende
Notizen Der Generalmajor Golz übernimmt sein Amt in
außergewöhnlich früher Beförderung da derselbe erst am 4
Dezember 1386 zum Generalmajor ernannt worden ist also
erst mit dem Bridagekommandenr gleich steht während die
dienstliche Stellung derjenigen eines kommandirenden Generals
entspricht Generalmajor Golz stand längere Zeit dem Eiken
iahnregiment vor übernahm dann die Leitung der Landes
Aufnahme um vor einigen Monaten zu setner ursprünglichen
Waffe der Jngenieurtruppe als Inspekteur zurückzutreten Ge
rade auf dem Felde des Festungswesens liegen jetzt Fragen
dm großer Bedeutung vor da die ungeheuer gesteigerte Wirk
ung der modernen Artillerie dazu zwingt von dem bisherigen
System der Festungsanlagen vielfach abzugehen und für die
Zwecke der Landesvertheidigung soweit hierbei das todte Ma
terial in Betracht kommt neue Bshnen einzuschlagen

Auszeichnungen Dem kommandirenden General des
5 Armeekorps General der Infanterie Frhrn v Meer
scheidt Hüllesfem ist das Großkreuz des Rothen Adler Or
dens verliehen worden Ferner hat der Kaiser dem Oberpräsi
denten der Provinz Posen Grafen v Zedlitz Trützschler
einen Beweis seiner besonderen Gnade ertheilt durch die Er
laubniß zum Tragen der Uniform des Regiments Garde du
Corps bei welchem der Graf einst als aktiver Offizier ge
standen

Marine Die kaiserliche Nacht Hohenzollern ist heute
Nachmittag halb 2 Uhr bei dem Leuchtthurm aus dem Rothen
Sande eingetroffen Das Mansvergeschwader traf am Sonn
abend Nachmittag halb 3 Uhr auf der Rhede von Wilhelms
haven ein

Commerzienrath Simon f Der Obervorsteher
der Königsberger Kaufmannschaft Geheimer Commerzien
rath Timon ist in der Nacht zum Sonnabend auf dem
Gute seines Sohnes in der Nähe von Berlin gestorben
Der Verblichene aus kleinen Verhältnissen stammend hat
sich zu einer der einflußreichsten Finanzeapazitäten empor
gearbeitet und sich um Unternehmungen weitgehendster Art

große Verdienste erworben

Zwei unbekannte Standbilder Kaiser Wilhelms
mdKaiser Friedrichs in Berlin Nur selten Einem der
Tausende die täglich an der Lustkartenfront des königlichen
Schlosses vorübergehen ja nur Wenigen in Berlin überhaupt
dürfte es bekannt sein daß sich dort an der erwähnten Front
des Schlosses Standbilder Kaiser Wilhelms Kaiser Friedrichs
und anderer höchster Mitglieder unseres königlichen Hauses auf
gestellt befinden Es sind dies die großen Sandstein Figuren
ans der Äallustrade oberhalb der beiden Portale Figuren
welche die Portraits der bezeichneten fürstlichen Personen tragen
Ueber der westlichen Einfahrt nahe dem Flügel der früheren
Schlchapotheke steht linker Hand Kaiser Wilhelm natürlich aus
seinen jüngeren Jahren in der Gestalt des Jupiter Neben
ihm erblicken wir Kaiserin Augusta als Juno ferner Kron
prinzessin Victoria die jetzige Kaiserin Friedrich als Minerva
und rechts Kronprinz Friedrich Wilhelm später Kaiser Friedrich
nicht mit dem Vollbart den wir seit 1870 an ihm zu sehen ge
wöhnt waren sondern mit ausrasirtem Barte wie er ihn
vordem trug als Kriegsgott Mars Wie man uns mittheilt
wurden die Figuren bei dem letzten fast zwei Jahre in An
spruch nehmenden großen Abputz der Fa aden des Schlosses
wenn wir nicht irren Ende der Fünfziger Jahre dort angebracht

Jelissawetg rad 8 September Der Kaiser und
die Kaiserin wurden bei der Ankunft am Bahnhofe von
dem Großfürsten Nicolaus Nikolajewitsch den Spitzen der
Mlitär und Eivilbehörden den Vertretern der Stadt der
Landschaft und des Adels sowie von einer Deputation von
Bauern und Hebräern empfangen Nach der Begrüßung
begaben sich die Majestäten unter dem Jubel der zahlreich
zusammengeströmten Bevölkerung in die Kathedrale wo der
Erzbischof von Odessa dieselben mit einer Anrede begrüßte
Sodann begaben sich der Kaiser und die Kaiserin in ihr

Absteigequartier und nahmen daselbst das Diner ein an
welchem außer dem Großfürsten auch das Gefolge und
die Spitzen der Behörden theilnahmen Der Bahnhof war
prächtig geschmückt und am Eingange zur Stadt ein schöner
Triumphbogen errichtet Auf dem Wege zur Kathedrale
hatte die Schuljugend Spalier gebildet und Blumen ge
streut Am Abend fand eine Illumination statt Die
Majestäten wurden auf der ganzen Reise von der Bevöl
kerung enthusiastisch begrüßt

Das Civilkabinet des Kaisers hat kürzlich eine
bemerkenswerthe Petition aus Rom erhalten welche direkt
mit der bevorstehenden Romfahrt des Kaisers im Zusammen

hang steht Die Petentin ist eine italienische Aebtissin
Das römische Oberbürgermeisteramt hatte nämlich verfügt
daß noch vor der Ankunft des deutschen Kaisers die un
weit des Quirinals und des Bahnhofs gelegene Via Venti
Settembre regulirt werden solle da der kaiserliche Zug
nothwendig diese Straße Passiren müsse Zu diesem Zwecke
sollte das gleich am Anfang in der Nähe des Moses
von Michel Angelo liegende alterthümliche Kloster der
Sakramentinen Schwestern geräumt und abgerissen werden
Die Aebtissin hatte kaum den Räumungsbefehl erhalten
als sie sich zum Grafen Solms dem deutschen Botschafter
nach dem Capitol begab und ihm ein Bittgesuch an den
deutschen Kaiser überreichte Der Botschafter versprach
dasselbe nach Berlin zu senden und ist es hier auch durch
Vermittlung des Auswärtigen Amtes unserem Monarchen
zugestellt worden In der Petition hieß es der Kaiser
möge allergnädrgst geruhen zu veranlassen daß jene Räu
mungsordre welche die Nonnen seiner Ankunft wegen
aus ihrem alten liebgewordenen Heim vertreibe rückgängig
gemacht werde Der Kaiser verfügte in Folge dessen daß
der Botschafter den König Humbert in seinem Namen bitte
zu verhindern daß seiner Ankunft wegen Jrgendwem ein
Nachtheil zugefügt werde Die Wirkung war daß die
Aebtissin mit den Schwestern nach wie vor in dem alten
Kloster verbleibt So erzählt ein veronesisches Blatt
welches den Kaiser wegen seiner Intervention mit Dank
sagungen überhäuft

Der Papst hat 50000 Francs für die italienischen
Seminarien gespendet

Der päpstliche Hofstaat und die Offiziere der
vaticanischen Garde einschließlich der auf Urlaub Abwesen
den erhielten Befehl sich für den 19 und 20 Oktober
auf das Ceremoniell für den großen Empfang von Sou
veränen vorzubereiten

Wieder ist Schlesien von Überschwemm
ungen heimgesucht In Folge zwölsstündigen heftigen
Regens sind alle Gebirgsslüsse wieder aus den Ufern ge
treten Aus Landeshut und Schreiberhau wird drohen
des Hochwasser gemeldet Auch aus Friedland i,/Böh
wird Hochwasser gemeldet Das Bobergebiet glich am
Sonnabend einem meilenlangen See Das Wasser er
reichte Nachts um 10 Uhr den Höhepunkt von 4 m Von
5 Uhr ab war die ganze nördliche und westliche Vorstadt
Hirschbergs überschwemmt Die Bober und Zackenbrücke
waren gesperrt Der Schaden den der Bober angerichtet
ist enorm

Die Strikebewegung unter den Eisenbahnarbeitern
des französischen Departements Cornsze nimmt beun
ruhigende Formen an In Biegois drangen 1000 Sin
kende mit 200 Frauen in die Bahnbureaus ein und konn
ten nur mit Mühe und erst nachdem mehrere Frauen und
Strikende verwundet worden zurückgedrängt werden Auch

in Allassac kam es zu einem blutigen Zusammenstoß
zwischen Militär und Strikenden

Ein erschütterndes Drama ereignete sich wie die
Nordd Allg Ztg berichtet in der Nacht zum Sonnabend

in dem Hause Ackerstraße 54 in Berlin Dort wohnte seit
einiger Zeit ein neuvermähltes Paar der Handwerker Werner
und dessen Frau Am Freitag Nachmittag starb der Mann
am Nervenfieber Jammernd brach die Unglückliche an der
Leiche des Heißgeliebten zusammen und es gelang den an
wesenden Verwandten nur mit Mühe die Verzweifelnde zum
Verlassen des Zimmers in welchem der Todte lag zu bewegen
Nachts gegen 2 Uhr hörten die Bewohner des Hauses einen
entsetzlichen Schrei in der W schen Wohnung dem ein dumpf
dröhnender Schlag folgte Der Revierwächter war der erste
welcher eine leblose Menschengestalt in einer großen Blutlache
liegend auf dem Straßenpflaster gewahrte Es war die un
glückliche W, welche sich durch den Sprung aus der vierten
Etage das Leben genommen hatte

Die Jury der internationalen Ausstellung
in Ferrara für Hanf Zubereitungsmaschinen verlieh den
Ausstellern Rudolf Sack in Leipzig und A Eckerr in
Berlin goldene Medaillen und dem Aussteller A H Sack
in Cassel die silberne Medaille

Der Silberdieb Bergmann alias Werner in Frank
furt a M ist nach den neuesten polizeilichen Ermittelungen
auf das Bestimmteste recognoszirt als der Weber August Wil
helm Willer von Lauenburg geboren am 25 September 1835
Derselbe ist wie nunmehr festgestellt auch identisch mit dem
Diebe weicher im Jahre 1882 in Trier mehrere Einbrüche
begangen und nach seiner Verhaftung ausgebrochen ist Er
nannte sich damals Gustav Birr aus stoienthin in Pommern
Eine Person dieses Namens kannte er aus feiner Heimath her
indem er als Kind in ein und demselben Hause mit dem Birr
gewohnt hat und wußte daß der Letztere im deutsch französi
schen Kriege 1870 71 vermißt worden ist

München 8 September Der heutigen Jubelmesse
zu Ehren des Erzbischoss Dr von Steichele wohnten der
päpstliche Nuntius die Bischöfe von Salzburg Augsburg
Regensburg die obersten Hofchargen die Minister von
Feilitzsch von Leonrod von Heinleth zahlreiche Beamte
und Einwohner bei Der kirchliche Festzug konnte Regens
halber nicht stattfinden dagegen wird morgen ein großer
Festzug der katholischen Vereine abgehalten

Geheimnißvolle Bestattung Schon vor mehreren
Tagen wurde im Dome zu Schleswig bei dem Abbruch eines
Grabgewölbes eine Entdeckung gemacht die geeignet erscheint
nicht wenig Aufsehen zu erregen Es fand sich in einem Pfei
ler der Kirche eine Nische gehauen die von der Wand der

Grabkapelle geschlossen war In der Nische entdeckte man Kno
chen von menschlichen Skeletten die augenscheinlich aufrecht da
rin gestanden und erst bei dem Abbruch der Msuer in sich zu
sammen gefallen waren Eine genaue Untersuchung ergab daß
es die Skelette eines Mannes und einer Frau waren die auf
diese geheimnißvolle Weise in den Pfeiler der Kirche einge
mauert waren ES ist die Grabkammer der v Gunderothschen
Familie die dieses Geheimniß barg Eine Inschrift des Epi
taphs in lateinischer Sprache beschwört Jedermann bei allem
was Gott und Menschen heilig ist nichts in der Grabkammer
zu verändern oder zu zerstören Die Grabkapelle der Familie
kann erst in der zweiten Hälfte des 17 Jahrhunderts errichtet
sein

Natron Quelle Die Offenbacher Zeitung mel
det Nach dreijährigen Bohrversuchen trat hier eine Na
tron Litheonquelle zu Tage welche nach Fresenins Ana
lyse olle ähnlichen Quellen Europas qualitativ weit über
trifft

Es ist in letzter Zeit Mode geworden afrikanische
Völkerstämme in Europa zu produziren jetzt scheinen all
mählich in unsern schwarzen Mitbrüdern freiheitliche Ideen
und europäische Streikideen erwacht zu sein diele Wilden sind
nicht mehr bessere Menschen In der Brüsseler Ausstellung
sind neben anderen exotischen Sehenswürdigkeiten auch 31
Afrikaner ausgestellt dieselben gehören dem Unternehmer
Dehaut Nach dem von Dehout mit den afrikanischen Häupt
lingen abgeschlossenen Kontrakte stellt derselbe die Afrikaner
auf 2 Jahre in Europa aus hat ihnen aber kein Gehalt zu
zahlen Erst nach Ablauf der 2 Jahre erhalten sie ein monat
liches Gehalt von 15 Francs ausgezahlt entläßt aber Dehaut
schon vorher einen Schwarzen so muß derselbe ihm sofort
seinen Lohn zahlen Schon vor Kurzem war ein Aufstand
unter diesen Schwarzen ausgebrochen der theils gütlich theils
durch körperliche Züchtigungen beigelegt wurde Die Klagen
der Schwarzen über unzureichende Nahrung und Kleidung und
schlechte Behandlung hörten aber nicht auf so daß die Polizei
wiederholt eingreifen mußte Am Sonnabend brach aufs Neue
eine allgemeine Empörung aus Dehaut jagte die beiden
Rädelsführer fort sie wandten sich an die Polizei die die
beiden Schwarzen unter den Schutz des englischen Konsuls
stellte Derselbe brachte die Afrikaner sofort in eine Pension
um sie in einigen Tagen in die Heimath zu befördern Kaum
war dieses geschehen so erschienen 14 andere Schwarze bei
der Polizei und verlangten auch ihre Beförderung nach Afrika
Gleichzeitig stellten alle Neger die Arbeit ein Der englische
Konsul will sich jetzt bemühen eine Vermittelung zu Stande
zu bringen vorläufig hat er alle Neger unter englischen Schutz
genommen

Verbrechen Aus London 8 September meldet die Frkf
Ztg In Whitechapel wurde heute früh die vierte Frauenleiche
mit durchschnittenem Halle und aufgeschlitztem Körper gefunden
Der Thäter ist noch unentdeckt Die Aufregung ist groß und
allgemein

Literatur
Geschichte des römischen Kaiserreichs von der

Schlacht bei Actium und der Eroberung Egyptens bis zum
Einbrüche der Barbaren von Viktor Duruy Uebersetzt von
Prof Dr Gustav Hertzberg Mit 2WV Illustrationen 78 8l
Helt 5 80 Pf Verlag von Schmidt n Günther in Leipzig

Wir finden in diesen Lieferungen folgende interessante Abhand
lungen Verwüstungen der Barbaren im Reiche Kaiser Valerian
Neue Verfolgung der Christen 251 260 Die Provinzialkai
ser Gallienus Claudius U und Aurelianus Siegreiche Ab
wehr des großen Einbruches der Gothen 81 vorzügliche Holz
schnitte zreren diese drei Hefte und führen wir deren einige
wenige auf als Insel und Heiligthum von Apollonia am Rhhnda
kos in ihrem gegenwärtigen Zustande und restaurirt Valerian
vor dem zu Pferde sitzenden Sapor niedergestreckt nach dem
Basrelief von Nakeh Rustem unterhalb der persischen Königs
gräber bei Persepolis der römische Bischof Sixtus und der
Diakonus Laurentius nach einem in den Katakomben gefunde
nen vergoldeten Glase Brustbild des Odänathus des Gatten
der Zenobia Silbervase persische Arbeiter aus der Zeit der Saf
saniden Gothische Männer Weiber und Kinder werden als
Sklaven fortgeführt nach einem Basrelief auf einem Sarkophag
des dritten Jahrhunderts im Vatikan Marmorbüste der Ky
bele Büste der Zenobia im Vatican der Sonnentempel in
Rom restaurirt Ruinen des Tempels der Diana in P almyra
Gegenwärtiger Zustand des Eingangsthores in Zenobias Pa
last c c

TMMÄeMr
Die Königliche Nniverfitäts BiSliothek ist bis auf Weiteres von heute ab

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den beiden letzten Dienststundeir
werden Bücher expedirt

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radsahrer CInb Fahr Uebnng in Frehberg s Garten

rends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends Si im
Kaffee Eberhardt Spiegelgaffe 13

Sang iiu Klang Ab 8 10 Uebnngsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein Freundschaftsband Abends 8 11 im Paradies
Hallischer gither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nie Turnstund in der ftädt Turnhalle
Turnverein Guts MMS Dienstag und Freitag Abends von 3 10

Uhr Uebnngsstunde in der städtischen Turnhalle am Rokplatz
Gesang Verein Helena gemischter Chor in Kunzes Restaurant Wilhelm

straßi 14 Gesang Uebungsstunde Acends 8 11 Uh

NbgMU LM
GffsMichWÄgs

zMs NWkWzM
BshWhGf HMs

Nach Leipzig 3 10 fr M 24 fr
M 34 V 7 36 S M W 10 1
R U1 4V B 1 40 N A3 2S N
5,8 N M 15A 1dA 9 5 N
10 47 U N1 0 A

Nach Magdeburg 7 19 B S 51 R
10 50 V MCöthen 11 31 B
I 84 N S S N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12 33 bis Cöthen

NaS eriin 4 36 fr 7 25 V
9 18 B 11 0 K 1 40 N 5 39

N 8 0 U ,55 A 3 19 A
11 SS N

N ch NSriMW S 4S fr 7L9B
10 1S B 11,9 V 11 40 S
2,5 N 3,IS N bis Nanmburgi
5 23 N 6 5 A 9 35 A ibis

Erwrt 10 53 A
NaS Posen 7 40 B 11 34 B lb s

Cottbus, 1,33 N 7 S0A M
Cottbus j

Nach kR i S 10 B 7 50 V M
Sieben S 0V 11 43 V

12 50 N bis Nslebenl 2 0 N
5,50 A S 30 A M KorMu
W 10 37 A 11 0 M Wt
lebe

Nach Bienenbnr 5,0 fr 7 45 B
II,35 V 3,5 N S 0 Sl S 25
A SiS HaweÄtadq

bedeutet Schnellzug
Nach Takmünde s,0 B 8,0 N
Nach TchaMdt ö,4S B i

Bo Leipzig 85 37 B 7,9 B
M 42 V 9,43 V Z 11,7 B
11 W B 1,1 K Ä 52K 84 27

N 5 3Z Z7 37 A 8 23 A
M 57 A 10 26 A 12,3 A

Wm BkgS KMg Z Z3 fr 7 57 B
8 W tz o TötheuZ 1t L B
1LS N 5 3 R 6 56 A S öS M
10 Ä T

Bv BkMs 4 Ät kr 7 33 B lvo
GitterfeM 10 3 G 11 3

11 33 B 1 S R S 16N 5 44
N 3 57 A 10,51 A

Von ZMrwW i 30 fr 7 S
lvo Erfurt j 9 13 G lvon Er
furt 10 SS K 1 9 N 2 48 N
svon Weißenfels 5 14 N 5 33
N 81ZA 8 50 A 9 11 R
10 W A i von Apolda 11 14 A

Bon Vos 7 6 B 12 56 R 7 9T 10 14 Ä von CottbnSs
Bon CsffS 6,29 B fton EislebeH

S W W st RM Haufe 714 B
10 8 W 1 ,30 N von EislebenZ
I 1S N 5 13 K 7 10 A svon
GSleben S 55 U 10 Z5 A

Bon Bieuenbnrs 7 5 B von WO
er 8 10 B von Halbeqmdt

10 5 B 1 1S Si SS R 8 50
II,37 A

Z bedeutet Localzng
von Salzmilnde 10,0 V 7 SS X
Von SchMSVt 3 50 A



Bezirk des Kömgl Eisenbahn
B etriebsamtes

Wittenbergs Leipzig
Die Herstellung

1 eines Zweifamilienhauses bei km 79,7
Blockstation Braschwitz der Bahnstrecke
Cöthen Leipzig sowie

2 zweier Zweifamilienhäuser bei km 117,5
Leipzig Eutritzscher Straße genannter

Bahnstrecke einschließlich sämmtlicher Ma

teriallieferungen jedoch ausschließlich der
Dachdeckerarbeiten ist zu vergeben
Preisverzeichniß und Bedingungen sind ge

gen postfreie Einsendung von je 2,0 Mark
von der unterzeichneten Bauinspection zu be
ziehen

Die Zeichnungen liegen während der Bü
reaustunden daselbst zur Einsicht aus

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Ausschrift

Angebot auf Herstellung von Zweifami
lienhäusern bei km 79,7 bezw 117,5 Cö
then Leipzig
bis z W September 1888

Bormittags iv Uhr
an uns einzusenden

Halle a S den 31 August 1888
Königliche Eisenbahn Bauinspection

Cöthen Leipzig

Ringtkschchrn
in Leder von 8O Pfg an

in großartigster Auswahl
Reisetaschen

in gutem Leder von Z MarT an
Comirtaschen
von SV bis 7 Mark

und zurückgesetzte Artikel
zu jedem annehmbaren Preise

v l VK0M
Leipzigerstratze S8/8S Rhei ngold j

ttWM8WlMW0

äera
1a HinsLoM VorsüMelies biete
NaUsusei vaoao 4,80 /o 3l,0M/g s SoZtsZsN
Liioao van klonten 8, i3chg 31,620/g v Vodi
eaeao v VIooker 6 X 0/c 31 320/ g its vn

täglich frisch geschossen empfiehlt zu Tages
preisen

Wildhändler
Leitergaffe k und WocheKmarkt

a S Domgaffe 4
empfiehlt selbstgefestigte

AZ 85 I zlvtsil

Reparaturen Umänderungen
Plombiren

Solide Ausführung Mätzige Preise

SMÄz
Spezialist für Zahnersatz

Halle a/S obere Leipzigerstr 73 S
Sprechst v 9 Uhr früh bis 6 Uhr Abends

RchMlitmnV
Ersatztheile Nadeln Oel e c

Kl Sandberg 20 I

Für ein kleineres Billard ein größeres
gut erhaltenes einzutauschen gesucht Off
unter H SV in der Exped d Bl abzug

Hans zu kaufen gesucht Gefl Offer
ten mit Angabe des Preises Ertrages pp
befördert unter I 7SKSZ Wa t Ik

Halle a S

Vkouvs
Mvater

äu88tellung
Ä

Aufbahrung
des Colossal GemAdes
Sr Majestät Kaiser Wilhelm I

im Dome zu Berlin
nach der Natur gematt von pv

6 D L
L

7 Pianofabrik
empfiehlt seine den höchsten Anforderungen entsprechend

von NewyorkBerlin zc
Größtes Leihinstitut nnr Gebrauchte Pianinos
guter Instrumente und Flügel

Rascher GerMllNla Kikets
M MWD

Marke
KM WM
ÄW WUWDWRWWMWUWMAW Marke

Hiermit erlauben wir uns in empfehlende Erinnerung zu bringen daß für
Distrikt Halls Saale Herr
UMÄm KsWLLdz hslle aß Merßrch jii

Fernsprechanschluß Nr 208
Läger Grüner Hof und Steinthorbahnhof

unftrer

j es Stück Unsere Brikets haben sichgestempelt infolge ihrer bekannten vorzüglichen Eigen
schaften auch am dortigen Platze schnell Eingang verschafft und bitten wir um
bei der lebhasten Nachfrage allen Anforderungen prompt gerecht werden zu können
unserm obengenannten Herrn Vertreter die uns sür diese Saison zugedachten Auf
träge möglichst bald zu übermitteln Der Verkauf der Mofitzsr

Brikets geschieht in ganzen Lswrys ab Ktation Mositz oder frei
Bahnhof Halle sowie auch in einzelne Anhren frei Gelaß dort

BrNNNkohlenabSan GsseAschaft

ML VWM
vie Misr mä Mms, ckiickeil KckW

voll WGMUWGAist auch diesmal auf hiesigem Viehmarkt aufgestellt empfiehlt ihre schon bekannten
ff Backwaare Das Geschäft befindet sich am Eingang der Turnhalle kenntlich
an der Firma Bitte das mir seit 28 Jahren geschenkte Wohlwollen auch auf diesmal
gütigst übertragen zu wollen Hochachtungsvoll U pvl

Eigenthümer und Unternehmer M

Nilter Sais l K MM bis l
Durch Engagement bewährter Kräfte achtbarer Stadttheater Ankauf besserer No

vitäten neue Bühnen Ausstattung zc soll die bevorstehende Saison den Besuchern des
Victoria Theaters nur das Hervorragendste an Schauspiel Lustspiel Schwank und Ge
ssngsposse sowie auch kleinere Operetten in abgerundetem Ensemble und durchaus wür
diger Weise darbieten und somit den Aufenthalt in dem mit neuen äußerst bequem ein
gerichteten Sitzplätzen versehenen Theater Saale recht angenehm zu gestalten

Personal Bestand
Artistischer Direktor Ludwig Wüpper führt die Oberregie
Regisseur Dtto Wendt Kapellmeister Anton Belleville
Concertmeister Heinrich Schützler Das Orchester besteht aus 16 Musikern und

wird bei großen Possen verstärkt
Cassirer Herr Ohme Requisiteur Herr Leonhardt

Darstellende Mitglieder
HerrenHugo Fischer 1 Väter und Charakterrollen

Louis Freese komische Rollen
Julius Grosse 1 Liebhaber
Oskar Klei 1 jugendlich komische Rollen
Ferdinand Kösmann Väterrollen
Ernst Q naiser jugendlicher und singender Liebhaber
Otto Wendt 1 Liebhaber und Bonvivant
Ludwig Wüpper 1 komische Gesangs und Charakterrollen

DamenRobertine Axtmann 1 Liebhaberinnen
Amalie Bollmann Anstandsdamen und Mütter
Panline Braun 1 komische und singende Alte
Engenie Hagen kleine Rollen
Clara Roth 1 Soubretten und Liebhaberinuen
Tilli Roth6 naive Liebhaberinnen
Linna Treumann 1 Soubretten und muntere Liebhaberinnen

Chorpersonal 4 Herren und 4 Damen
Abonnements Bedingungen auf dem Theaterzettel ersichtlich Pasfe Partouts

mit Gültigkeit bis zum 1 April sind Nummerirter Platz a 98 1 Platz a 49
im Theater Bureau zu bekommen Indem ich mein Unternehmen geneigter Berücksichtig

ung empfohlen halte zeichne Hoachtungsvoll

Ein Hausknecht gesucht
im goldenen Schiffchen

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung findet 1
October cr in unserem Knrzwaa
ren Engros Geschäft Stellung

UKUlvI
Halle s/S Landwehrftr 8/S

KMMM
Köchinnen Stuben Hausmädchen

Mädchen für Küche und Hausarbeit
Kindermädchen erhalten Stellen durch

große Ulricbstraße 4
Ei Mädchen im Alter von 14 16 I

wi d zum sofortigen Eintritt zu Hülfe der
Hansfrau gesucht Anzufragen Vormit
tags von 10 12 Uhr Bernbnrgerstr 30 II

Jung Dienstmädchen gesucht durch
F rau Bölbergaffe ZA
Eine ordentliche Aufwartung gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Aufwärterin sucht Zinksgarten 2

Zhurmstrasze getheilte Bel Etage
mit fepciratem Corridoroerschluß sofgxt zu
beziehe 235 Zu erfragen bei

ZT Zx L Marienstraße 11
Eine fre ndiiche Wohnung 3 St

K K und Zubehör Mitte der Stadt per
L Oktober d I für 350 Mark zu vsr
misthen Näheres

Kleinschmieden S im Laden

Herrschnfil TZ Etage sür 700 per
April L88N Pferdeftall mit Burschen

stube per i Oktober cr zu vermiethen
HKudelftratze G

Stube Kammer u Küche p sof od 1 Oct
beziehbar Näh Anhalterftr S im Laden

Klosterftratze tO Z
ist die Ä Etage 1 Jan oder 1 April zu
vermiethen Besichtigung von 10 12 Uhr
Näheres daselbst parterre

Anst möbl Schlafstelle Trödel Z Z I

9

AufbemRoMatze I

MOZ AGMX
Heute Dienstag

4 große Abschiedsvor s
stellnngen um 4 5 /z 7

und 8Vz Uhr Abends bei ermäßig
ten Eintrittspreisen 1 Rang
60 H 2 Rang 40 3 Rang 20 H
Kinder 1 und 2 Rvng die Hälfte
Dienstag Abends 8M r Haupt u Ab
schiedsvorstellung

Bad WMrkink
Dienstag den li nnd Freitag den
14 Septbr von Nachm 4 Uhr ab

Lehtt SmMer CUceck
in dieser Saison

Es wird gebeten die noch ausstehenden
Abonnementsbillets hierzu zu verwenden

HV Stadtmusikdirektor
Restaurant Hailoria

Ein schönes Vereinszimmer mit Pia
nino zu vergeben sowie ein geräumiger
Saal zur Abhaltung von Vergnügungen

empfohlen VSrtiiA
Victoria Theater

Dienstag den lt September 1888
Anna zu Dir ist mein liebste

Gang
GesangZposse in 5 Bilden

Mr dm redaktionellen und Inseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerel R Nletschmann in Hall
Expedition des Halk fchen Tageblattes Große WrichstraHe 19 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends

HSerz 1 Beilage
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